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Die „Reisezeit“ – bedeutet bei uns mehr als nur ein Themenschwerpunkt. 
Vier Mal im Jahr nehmen wir unsere Leser:innen auf spannende 
Reiseinspirationen mit. Prominent als Mantel um die Zeitung platziert, wird die 
Reisezeit zu einem Blickfang und macht Lust auf das nächste Abenteuer – 
perfekt, um Ihre Angebote in Szene zu setzen und neue Kund:innen zu gewinnen.

Nutzen Sie die Gelegenheit und machen Sie die „Reisezeit“ zum Sprungbrett für 
Ihre Reiseangebote. Ihre Werbung verdient die beste Bühne!

Der perfekte Begleiter für Ihre Reiseangebote!

Daten & Fakten 

Erscheinungsgebiet Steiermark und Kärnten

Erscheinungsform Mantel um die Kleine Zeitung

Papierbeschaffenheit Zeitungspapier, 52 g

Auflage1 247.494 Exemplare

ICC-Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

 ICC-Profile-Download unter 
 werbung.kleine.at/support-druckdaten

1 ÖAK 2 HJ. 2024, Mo-Sa, Verkaufte Auflage inklusive E-Paper Stand: 24.3.2025

Erscheinungstermine

SCHWERPUNKTTHEMA ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

Flusskreuzfahrten, Städtetourismus Samstag, 1. März 2025 Freitag, 14. Februar 2025 Mittwoch, 19. Februar 2025

Sommerurlaub Samstag, 7. Juni 2025 Freitag, 22. Mai 2025 Dienstag, 27. Mai 2025

Outdoor- & Aktivurlaub Samstag, 6. September 2025 Freitag, 22. August 2025 Mittwoch, 27. August 2025

Winter & Wellness, Kreuzfahrten Samstag, 15. November 2025 Freitag, 31. Oktober 2025 Mittwoch, 5. November 2025

STEIERMARK TOURISMUS/IKARUS.CC

Wasser 
und Wein
Unser Bergfex Herbert Raffalt hat 
diesmal seine liebsten Touren in der
Südsteiermark und im Thermenland 
im Rucksack. Fünf Wanderungen für
Genießer und Grenzgänger. 
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Kuoni Reisen - 2x in Graz
Sackstraße 14 ·           8010 Graz · Tel.: +43 316 824571 · office.graz@kuoni.at
Weblinger Gürtel 24 · 8054 Graz · Tel.: +43 316 293110 · office.centerwest@kuoni.at
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Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. Bei digitalen Werbeformen entfällt die Werbeabgabe. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Ihre Werbemöglichkeiten

Kleine Zeitung Steiermark
Gadollaplatz 1, 8010 Graz  
Tel. +43 316 875 3781  
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kleine Zeitung Kärnten
Hasnerstraße 2, 9020 Klagenfurt  
Tel. +43 463 5800 286  
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kleine Zeitung Wien
Lobkowitzplatz 1, 1010 Wien  
Tel. +43 1 512 16 18  
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kontakt

KLASSISCHES INSERAT KOMBI STEIERMARK KÄRNTEN

Titelseite 2-spaltig/45
98 x 45 mm

6.300,00 4.522,50 2.655,00

Titelseite 4-spaltig/45
200 x 45 mm

12.600,00 9.045,00 5.310,00

U4
200 x 260 mm 

29.120,00 20.904,00 12.272,00

2-spaltig/45
98 x 45 mm 

1.260,00 904,50 531,00

1/8 Seite
98 x 65 mm

1.820,00 1.306,50 767,00

1/4 Seite
98 x 135 mm

3.780,00 2.713,50 1.593,00

1/2 Seite
200 x 135 mm

7.560,00 5.427,00 3.186,00

1/1 Seite
200 x 275 mm

15.400,00 11.055,00 6.490,00

2/1 Seite
414 x 275 mm

30.800,00 22.110,00 12.980,00

PR-INSERAT KOMBI STEIERMARK KÄRNTEN

1/8 Seite
98 x 65 mm

2.015,00 1.501,50 962,00

1/4 Seite
98 x 135 mm

3.975,00 2.908,50 1.788,00

1/2 Seite
200 x 135 mm

7.950,00 5.817,00 3.576,00 

1/1 Seite
200 x 275 mm

15.790,00 11.445,00 6.880,00

2/1 Seite
414 x 275 mm

31.380,00 22.690,00 13.560,00

Werbemöglichkeiten: Print

PRODUKT LEISTUNG TARIF

Advertorial Reise* 	• Produktion 390,00

Advertorial - Reise Paket Standard 	• Produktion, 25.000 AIs, 200 Klicks 1.335,00

Advertorial - Reise Paket Premium 	•��Produktion, 38.000 AIs, 400 Klicks 1.956,00

Sponsored Story Standard 	• Produktion, 3.000 Unique Clients 5.500,00

Werbemöglichkeiten: Digital

Stand: 24.03.2025

Weitere Formate finden Sie auf werbung.kleine.at/themenschwerpunkt/reisezeit.
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Die Fahrt mit

dem Hochland-

zug bietet

abwechslungs-

reiche Land-

schaften und

zahlreiche

Fotomöglich-

keiten – auf

eigene Gefahr

D
er blaue Zug, der schon

einige Jahre auf seinen

Waggons hat, schnauft

hörbar, während er sich

durch das Hochland Sri Lankas

kämpft. Wer die kühle Luft der

nebelverhangenen Landschaft,

die draußen vorbeizieht, in der

Nase haben will, verzichtet auf

die erste Klasse und tauscht den

klimatisierten Sitzplatz gegen

Wind im Haar. In der zweiten

Klasse lassen sich nicht nur die

Fenster, sondern auch die Türen

des Zuges während der Fahrt

öffnen. Instagramfans haben

ihn deshalb längst als Lieferan-

ten für spektakuläres Foto- und

Videomaterial entdeckt. Die

zahlreichen Kurven, auf denen

sich der Zug durch die Hügel

schlängelt, erlauben, sich hi-

nauszulehnen und mit ihm zu

verewigen. Ein Unterfangen auf

eigene Gefahr, Übermütige hat

der Zug schon auf die steilen Ab-

hänge gespuckt. 

Auf seinem Weg bäumen sich

seitlich saftig grüne Hügel auf,

an denen jenes Naturprodukt

wächst, das dieser Inselnation

ihren früheren Namen einge-

bracht hat: Ceylon – Tee. 

Die südlich von Indien gelege-

ne Inselnation Sri Lanka, was so

viel wie „ehrwürdige Schöne“ be-

deutet, hat eine bewegte Ge-

schichte und einen blutigen

Bürgerkrieg hinter sich. Heute

wird das Land von Reisenden als

Juwel geschätzt, touristisch er-

schlossene Bereiche mit prunk-

vollen Kolonialbauten und kom-

fortablen Strandresorts lassen

sich hier ebenso finden wie

landschaftlich atemberaubende

Gegenden, in denen man nur

Einheimischen begegnet. 

Der Tourismus macht heute

einen großen Teil der Wirt-

schaftseinnahmen Sri Lankas

aus. Das Geld ermöglicht 17 Uni-

versitäten, staatliche Kranken-

häuser und kostenlose Ayurve-

dabehandlungen für Einheimi-

sche. Da es an Jobs mangelt und

es gut Ausgebildete ins Ausland

zieht, setzt man auf Besucherin-

nen und Besucher. Und die be-

kommen hier abwechslungsrei-

che Landschaften in satten Far-

ben, lange Sandstrände, ein viel-

seitiges Klima. Und Tee.

Durch dessen Anbaugebiet

kämpft sich der blaue Zug von

der Stadt Kandy in der Landes-

mitte ins südliche Hochland.

Tee gehört zu den wichtigsten

Exportgütern, er wächst auf

225.000 Hektar Anbaugebiet.

Der Tieflandtee weckt müde

Geister erbarmungslos auf, wäh-

rend der orangefarbene Hoch-

landtee mit Aroma glänzt. 20 Ki-

lo der feinen Blätter, die die

Frauen und Männer hier bei Son-

ne wie Regen händisch pflü-

cken, sollen pro Nase und Tag

abgeliefert werden. In der größ-

ten Teefabrik im Land, Damro,

wird die Ernte aussortiert, ge-

trocknet und so behandelt, dass

am Ende für jeden Geschmack

und Geldbeutel etwas dabei ist. 

Die ehrwürdige
Schöne des Ozeans
Sri Lanka betört mit einer vielfältigen Landschaft, 
aromatischen Köstlichkeiten und langen Sandstränden.
Und mit grauen Riesen, die hier das Sagen haben. 

Von Christina Traar 

20 Kilo am Tag pflücken die Männer und Frauen, die in den Teeplantagen arbeiten. Die

Blätter gehören zu den wichtigsten Exportgütern des Landes IMAGO (2)

Fortsetzung auf Seite 14

4 Genusstage/3 ÜN nur € 297,- p.P.
3 Genusstage/2 ÜN nur € 198,- p.P. 

inkl. Hotel, Wellness & Spa, Führung und Verkostung in 
der hauseigenen Destillerie Puchas

Geheimtipp: PuchasPLUS Geschenk-Gutscheine für alle
Anlässe für Stegersbach, Loipersdorf & Kukmirn

Hotel-Heuriger - Schaubrennerei - Natur-Wellness

Am So�enhang von Bad K leinkirchheim
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Beispielseite: Klassisches Inserat

Wohin man auch blickt, 
man ist von grünen 

Weingärten und sanften Hü-
geln umgeben. Dazwischen 
befinden sich Kellergassen, 
Top-Weingüter und Heurige 
für die wohlverdiente Rast. 
Wandern am Falkenstein, 
dem malerischen Ort in der 
größten Weinbauregion Ös-
terreichs, bedeutet, wie im 
Falkenflug unterwegs sein. 
Besonders spannend ist der 
3-Schwestern-Weg mit drei 
grundverschiedenen Keller-
gassen. Poysdorf und die 
Champagne sind sich wiede-
rum „näher“ als gedacht. Sie 
liegen am selben Breiten-

So wie der Wein die 
Landschaft, Menschen 
und Kultur prägt, so 
einprägsam sind 
Niederösterreichs 
Weinwanderwege. 

Weinberge und Wanderwege

grad und sind Heimat einer 
außergewöhnlichen Winzer-
schaft. Erfrischende Tropfen 
genießt man im Weltkultur-
erbe Wachau, während man 
am Welt erbesteig wandert. 
Hier wechseln sich Stadtker-

ne mit Weinlandschaften ab. 
Barocke Stifte und mittel-
alterliche Burgruinen lassen 
in die Vergangenheit blicken. 
Und die Schönheit der Na-
tur  – von der Marillenblüte 
bis zum goldenen Wein-

herbst – lädt ein, im Moment 
zu verweilen. Im Wienerwald 
heißt es, den Alltag vor lau-
ter Bäumen nicht mehr se-
hen. 1300 Quadrat kilometer 
intakte Natur am Rande von 
Wien, die als Sinne beleber, 
Kreativitäts booster und 
Rückzugs ort dient. Gleich-
zeitig liegt hier der Ursprung 
der Heurigenkultur mit be-
eindruckenden Weinfesten.

Nähere Infos zu den Wan-
der-Entdeckertouren und 
die kostenlose Broschüre 
„Der weite Landguide“ 
unter der Internetadresse  
www.niederoesterreich.at/
entdeckertouren-wandern

ENTDECKERTOUREN IN NIEDERÖSTERREICH 

Weinwandern rund um 
Falkenstein, dem 
malerischen Ort in der 
größten Weinbauregion 
Österreichs
 NIEDERÖSTERREICH WERBUNG/

 ROMEO FELSENREICH
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sertropfen auf das Gesicht nie-

derlässt. Dann heißt es tief ein-

atmen und 20 bis 30 Minuten

verweilen, um die Wirkung von

angstlösendem Vogelzwit-

schern und Dr. Wasser zu ver-

spüren. „Die zerschellten Was-

sertropfen, die auf den Steinen

aufprallen, laden sich negativ

auf, die verstärkte Ionisation

der Luft verbessert die Energie-

leistung der Zellen und hat eine

entzündungshemmende, im-

munabwehrstärkende Wir-

kung“, erläutert Lexer. An Asth-

ma leidende Menschen würden

nach Aufenthalt am Wasserfall

weniger Medikamente brau-

chen. 

Entlang des Baches geht man

nun auf einem alten Viehweg

wahrlich „über Stock und Stein“.

Die Bewegung in Serpentinen

und die unterschiedliche Boden-

beschaffenheit seien „entschei-

dend“, betont Lexer. Man trainie-

re dadurch die Koordinationsfä-

higkeit, im Gehirn würden neue

neuronale „Verkabelungen“ ent-

stehen, die seien dem Gedächt-

nis dienlich. 

Derart gestärkt erreicht man

Dr. Wiese, wo jetzt wilde Brom-

beeren und rote Preiselbeeren

aus dem Grün leuchten, im Som-

mer findet man die Tee- und Sa-

latingredienzien Kresse, Schaf-

garbe, Thymian, Ampfer und

Waldklee, sowie im Frühjahr

auch den Geißbart, den Wild-

spargel, dessen zartbittere

Sprossen gerne verzehrt werden.

„Wesentlich sind die Bitterstoffe

in der Ernährung. Sie wirken ver-

dauungsfördernd und antide-

pressiv“, lässt Lexer hören. 

Angekommen bei Dr. Alm auf

der Gossenhütte auf 1500 Me-

tern entfalten die Jause, die Hö-

he und der Blick rundum auf die

Karnischen Alpen bis zur italie-

nischen Grenze ihre heilsame

Wirkung. Auf die Kombination

von Almen und Wäldern in der

Kulturlandschaft komme es an,

meint Lexer. „Wir stammen ja

ursprünglich aus der Savanne.“ 

Die anregende Wirkung des

Reizklimas mit dem Wechsel

von warm auf kalt und von tro-

cken auf nass erfährt man auf

dem Rückweg, wenn die müden

Füße in den kalten Niedergailer

Bach getaucht werden, um 15

Minuten das Wasser zu treten. 

Ganz leichtfüßig geht es

dann zurück zum Peintnerhof,

wo Lexer abschließend resü-

miert: „Unsere Landschaft ist

ein psychischer Wirkungs-

raum.“ Man glaubt es ihm ohne

Zweifel. 

Reisetipp

Ausgangspunkt des Heil-

klimatischen Wanderwegs:

Peintnerhof in Niedergail,

Gemeinde Liesing. Strecke: 

11,7 Kilometer, von 1084 

auf 1576 Meter Seehöhe, 

3,5 Stunden Gehzeit. 

Mehr Informationen unter

www.lesachtal.com,

www.wanderdorfer.at

Die nächste geführte, kosten-

lose Wanderung findet am 

16. September statt. Anmel-

dung bis 15 Uhr am Vortag:

Peintnerhof (Georg Lexer und

Andrea Unterguggenberger),

Tel. (04716) 273. Begrenzte

Teilnehmerzahl. 

www.peintnerhof.at

ANZEIGE

Georg Lexer in seiner „Praxis“

Start der Wanderung ist der Peintnerhof in Niedergail Zum Abschluss wartet Dr. Alm

Wohltuender

Termin bei 

Dr. Wald

DANIEL ZUPANC (2), 

WOLFGANG HUMMER,

KK (2)

Fortsetzung von Seite 33

Wunderwelt der Wiese

Beispielseite: PR-Inserat

* Bewerbung über ein Native  Ad empfohlen.
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